




Wertvolle Produktentwicklung
Mit Hilfe unseres bewährten Produktinnovationsprozesses 

stellen wir uns - in enger Zusammenarbeit mit unseren 

Auftraggebern - gerne komplexen Herausforderungen in 

unterschiedlichsten Marktbereichen und finden dafür stets 

starke und oftmals patentierbare Lösungen, mit denen Sie 

Ihren Vorsprung gegenüber der Konkurrenz sicherstellen. 

Dabei behalten wir das Interesse des Endverbrauchers sehr 

genau im Auge. Ein Produkt kann nämlich erst dann richtig 

erfolgreich sein, wenn es sich perfekt in die Empfindungs-

welt und die tatsächlichen Bedürfnisse des Benutzers 

einfügt. n

Im
pl

em
en

ta
ti
on

R
ea

liz
at

io
n

O
pt

im
iz

at
io

n
Ve

ri
fic

at
io

n
In

te
gr

at
io

n
D

efi
ni

ti
on

In
it
ia

ti
on

Finish

Gold Spec

Validated 
Product

Silver Proto

Production 
Samples

Silver Spec

Pre-Silver

Verified Design

Bronze Model

Bronze Spec

Integral 
Freeze

Integral 
Draft

Proof of 
Concept

Choice of 
Concept

Choice of 
Direction

Synchronize

Fiat

D
ET

A
IL

IN
G

C
O

N
C
EP

TU
A
L

MMID PRODUCT 
INNOVATION PROCESS



„Als Partner in der Produktentwicklung 

sind wir immer auf der Suche nach Entwick-

lungsprojekten, bei denen der Focus in einer 

komplexen Herausforderung liegt und der Endverbrau-

cher eine zentrale Position im Prozess einnimmt. Um 

solche Projekte bewältigen zu können, sind wir fest 

davon überzeugt, dass wir das in enger Zusammenarbeit 

mit unseren Kunden tun, aber auch den dazugehörigen 

Disziplinen, die nötig sind, um die Entwicklung umzu-

setzen.

Von Beginn an mit jedem um den Tisch, der integrale 

Ansatz von MMID. Unsere integrale Produktentwicklung, 

in einer offenen und stark selbststeuernden Arbeitsum-

gebung, ist damit einzigartig und deutlich in einem 

stufenweisen und strukturierten Prozess festgelegt. 

Wir sehen selbst häufig, dass Produktentwicklung nicht 

integral verläuft, wodurch Planungen nicht eingehalten 

werden und die Kosten viel höher ausfallen, als 

ursprünglich eingeschätzt oder generell nötig. Auch in 

Deutschland ist hier noch immer eine deutliche Teilung 

zwischen Produktdesigner und Ingenieur festzustellen. 

Dies ist bei komplexen Fragen, wobei die Funktionalität 

in engen Bezug zu einen optimalen Cost-Price steht, 

nicht effizient. In den abgelaufenen Jahren habe wir 

auch bei unseren Deutschen Kunden gemerkt, dass 

unsere integrale und strukturierte Weise der Produktent-

wicklung wirklich geschätzt wird und dadurch sehen wir 

auch große Möglichkeiten, um mit unserem Niederländi-

schen Flair, zusammen mit Deutschen Partnern wertvolle 

Produkte realisieren zu können.″

Marcel Magermans
Geschäftsführer und Inhaber von MMID 

MMID full service design team BV



Drei Gründe, um mit MMID zu kooperieren

Integral strukturiert
Nils Müller, Geschäftsführer: „Einer der großen Vorteile 

liegt in unserer integralen Arbeitsweise. Auf jedes Projekt 

wird ein Team angesetzt, das aus Spezialisten der drei Diszi-

plinen Functionality, Look&Feel und Producibility besteht. 

Dieses multidisziplinäre Team arbeitet von Beginn an intern 

und in Zusammenarbeit mit unseren Kunden. So werden 

Fehler und Risikos schon früh eingedämmt, Design und die 

Machbarkeit integral bearbeitet und vor allen das Funktio-

nieren des neuen Produktes garantiert. Unterstützt wird 

diese vorausschauende Projektarbeit durch unseren Produk-

tinnovationsprozess. Hier ist jahrelange Produktentwicklung 

in einem Prozess zusammengefasst, der deutlich für unsere 

Kunden und das Team den kompletten Entwicklungsprozess 

strukturiert und detailliert Resultate und Prozessphasen 

beschreibt.”

Komplexe Herausforderungen
„Wir lieben es komplexe Herausforderungen anzu-

gehen. Mit Ihnen zusammen können wir die komplexesten 

Innovationen entwickeln, da wir in jahrelanger Projektent-

wicklung die gesamte Entwicklung vom Konzept bis zur 

Werkzeugerstellung und Markteinführung mitgemacht haben. 

Wir bieten neben der mechanischen und gestalterischen 

Entwicklung, auch ein eigenes Engineering, das weiter-

macht, wo andere stoppen.”, so Nils Müller.

Niederländische Betriebskultur 
Bas Soltész, Designer Look & Feel: „Unsere Offenheit, 

Ehrlichkeit und flache Organisationsstruktur sorgen für 

Einheit und ein positives Gruppengefühl. Gleichheit ist ein 

von den wichtigsten Kernwerten von MMID. Das bedeutet, 

dass unser Auftraggeber in aller Offenheit benachrichtigt 

und behandelt werden und das sorgt dafür, dass auf glei-

chem Niveau entwickelt werden kann. Diese Gleichheit ist 

essentiell für eine gute und effiziente Zusammenarbeit.” n
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„�Wir machen weiter, 
wo andere stoppen”

Nils Müller 
und Bas Soltész

Das Team von MMID überzeugt ach Sie



Innovative Flachfitting für SCHÄFER

SCHÄFER ist der führende Lieferant von wiederverwendbaren Behältern für Bier, Wein und Erfri-
schungsgetränke. Das Befördern, Reinigen und Wiederbefüllen der gebrauchten Behälter ist 
jedoch ein arbeitsintensiver und kostspieliger Vorgang. Daher hat SCHÄFER ein leichtgewich-
tiges 30-Liter-Fass für den einmaligen Gebrauch entwickelt. Dank der Tatsache, dass das paten-
tierte Anschlussstück von SCHÄFER alle Anforderungen an die Abdichtung erfüllt, ist es eine 
gute Alternative zu teuren Anschlussstücken aus Metall. MMID kümmerte sich um ein passendes 
Anschlussstück aus Kunststoff und beteiligte sich an der formlichen Gestaltung des Fasses.

Erfahrung mit Bier
MMID ist kein Neuling auf dem Biermarkt und verfügt über 

ausgiebige Erfahrung und Kenntnisse in Bezug auf Abdich-

tungen und Dosierung. Bei der Entwicklung des Anschluss-

stücks wurde dieses Know-How erfolgreich genutzt. 

Axel Hermann, Leiter Zentraleinkauf 
SCHÄFER WERKE: „Die Zusammenarbeit mit 
MMID ist absolut professionell und zielfüh-
rend.”

Die größten Herausforderungen bei diesem Projekt waren die 

hohen Anforderungen an die Abdichtung und die extremen 

Bedingungen, unter denen das Fass und das Anschlussstück 

eingesetzt werden können müssen. Zur Minimierung der 

Risiken war es notwendig, bereits in einem sehr frühen 

Stadium Probegussformen zu bestellen. MMID verfügt über 

ein weltweites Netzwerk von Zulieferern und betreute diesen 

Prozess intensiv, sodass innerhalb kurzer Zeit vollfunktionsfä-

hige Prototypen geliefert werden konnten. n

FALLSTUDIEN



Solariumapparatur für Hapro

Lenkeinheit für Otto Bock

MMID hat viele Solarien und Zubehör für verschiedene Markt-

segmente entwickelt. Diese Apparatur erfüllt hohe Anforde-

rungen in Bezug auf Design, Sicherheit, Komfort und Bräu-

nungsergebnis. Außerdem sorgen innovative Lösungen in den 

Bereichen Service, Produktion und Logistik für einen Mehrwert 

und dadurch für eine höhere Konkurrenzfähigkeit. n

Zusammen mit Otto Bock wurden in mehreren Brainstorm-

Meetings ein hervorragendes Konzept für die Entwicklung 

und ergonomische Bedienung der neuen Z10 Lenkeinheit 

entwickelt. Diese akkubetriebene Schubeinheit wird unter 

bestehende Rollstühle gespannt und kann sowohl vom 

Fahrer selbst oder durch eine zweite Person von hinten 

bedient werden. Neben der einfachen täglichen und 

robusten Montage, stand die Steuerung selbst im Fokus 

unserer Entwicklung. Hier wurde in guter Zusammenarbeit 

mit Otto Bock das Basiskonzept entwickelt, das von Otto 

Bock ohne größere Anpassungen bis zur Markteinführung 

weiterentwickelt wurde. n

Andreas Biederstädt, Entwicklungsleiter Otto 
Bock, Mobility Solutions: Seit 2008 arbeiten wir 

jetzt mit MMID zusammen. In unseren neuen 
Zusatzantrieb z10 ist Ihr Design für die Lenkeinheit 

eingeflossen, das Produkt ist erfolgreich gestartet und wird 
vom Markt sehr gut angenommen. Wir sehen auch in 
Zukunft großes Potential für Kooperationen mit MMID.



Swing-up für REHA Group Automotive

“MMID wurde beauftragt, 
eine bequeme Sitz- und 

Aufstehhilfe für Senioren zu 
entwickeln, die unsichtbar in 

bestehende Autositze eingebaut 
werden kann. Das dadurch entwickelte 
Produkt Swing-up wird dadurch als 
Komfortprodukt und nicht als stigmati-
sierend erfahren. Die Zusammenarbeit 
mit MMID führte so zu einem patentier-
baren, innovativen und qualitativ sehr 
hochwertigen Produkt”,Christian Fröh-
lich, Ehemaliger Direktor der Reha Auto-
motiv Group.

Vielen älteren und behinderten Menschen fällt das Ein- und 

Aussteigen aus dem Auto schwer. MMID hat in Zusammenar-

beit mit REHA Group Automotive den Swing-up entwickelt, 

ein bequemes Drehsitz-Kassettensystem, das in verschie-

denen Arten von Autositzen eingebaut werden kann und 

damit die Mobilität vieler Menschen erhöht. Die Swing-up 

besteht aus einer einzigartigen, patentierten Kassette, in 

der alle mechanischen Lösungen verarbeitet worden sind. 

Die Kassette ist sehr kompakt und kann einfach in kleine 

Räume installiert werden. Das Drehsitz-Kassettensystem 

wird nahezu unsichtbar in den Originalsitz des Fahrzeuges 

installiert. Durch die Reduzierung der Komponentenzahl und 

vereinfachter Montage war eine Ermäßigung der Herstel-

lungskosten möglich, dass den Swing-up für jedermann 

zugänglich macht. MMID gewann den Innovationspreis 2010 

für seinen Entwurf des ‚Swing-up’. n

Innovationspreis 
2010

FALLSTUDIEN



Design im Taxi

MMID entwickelte für Kienzle Argo Taxi International GmbH das Design und das Gehäuse für 
einen robusten Taxameter. Kienzle Argo Taxi International GmbH entwickelt und produziert 
Fahrzeugkomponenten für Taxis in aller Welt. Herkömmliche Taxameter sind bezüglich Funktio-
nalität und Formgebung mittlerweile veraltet und darum wurde MMID beauftragt, einen soliden 
und nutzerfreundlichen Taxameter mit Touchscreen und integriertem Drucker zu entwerfen.

Thomas Guzatis M.A., Geschäftsführer 
Kienzle Argo Taxi International GmbH: 

„MMID hat in enger Zusammenarbeit mit 
Kienzle inspirierende Produktideen entwickelt 

und dabei modernes Design und zeitgemäße Elekt-
ronik in Wechselwirkung mit unseren Elektronik-Spezia-
listen unter Bewahrung der Kienzle-Tradition kombiniert 
und bis zur Markteinführung partnerschaftlich begleitet.”

Puzzelnd konstruieren
Die größte Herausforderung des Projekts war, die gesamte 

Technik auf beschränktem Raum unterzubringen. Der Taxa-

meter muss nämlich in den DIN-Schacht des Armaturenbretts 

passen (das ist der Platz, an dem sich normalerweise das Auto-

radio befindet) und sollte zusätzlich auch vertikal auf dem 

Armaturenbrett montiert werden können. Durch die Wahl von 

Aluminium für das Gehäuse, wurde die angestrebte Stabilität 

mit minimaler Wandstärke erzielt, wodurch das Produkt 

kompakt und robust ist. Zudem sorgt das Aluminiumgehäuse für 

Kühlung der Elektronik, so dass Luftschlitze entfallen konnten.

 

Der Werkzeugbauer und die Elektronikentwickler wurden 

bereits in einem frühen Stadium in die Entwicklung mitein

bezogen. Durch den ständigen Austausch von 3D-Daten, wurde 

der Prozess schnell und effizient durchlaufen. Das Puzzle 

wurde erfolgreich gemeistert und der Taxameter ist mittler-

weile bereits in Produktion. n



Vendor ist ein tonangebender Produzent, 
Lieferant und Berater im Bereich Toiletten
hygiene. MMID entwickelte für Vendor einen 
neuen, äußerst benutzerfreundlichen 
Handtuchspender.

Immer ein sauberes Papierhandtuch
Der von MMID entwickelte Handtuchspender zeichnet sich 

nicht nur durch die neuen integrierten Funktionen aus, sondern 

vor allem durch seinen hohen Benutzerkomfort. Bei Benutzer-

tests hat sich herausgestellt, dass das Befüllen des Automaten 

viel einfacher ist als bei vergleichbaren Handtuchspendern, da 

die Zahl der für das Befüllen erforderlichen Handgriffe stark 

verringert wurde. Der Handtuchspender sorgt dafür, dass immer 

ein sauberes Handtuch griffbereit ist und garantiert dem 

Benutzer so ein Höchstmaß an Hygiene. Er ist so konstruiert, 

dass alles auch ohne montierte Sichtteile funktioniert, wodurch 

es möglich ist, ein kundenspezifisches Gehäuse anzubringen. 

Für jedes Bauteil wurde während des Entwurfsprozesses ständig 

nach dem optimalen Gleichgewicht zwischen Funktion, Design 

und Herstellbarkeit gesucht. MMID hat gemeinsam mit Vendor 

bereits einen Handtuchspender, einen Seifenspender und einen 

Damenbinden-Abfallbehälter entwickelt. Mit dem Entwurf des 

neuen Handtuchspenders ist es MMID erneut gelungen, tech-

nisch anspruchsvolle Funktionalität in ein benutzerfreundliches 

Produkt mit einem eleganten Design umzusetzen. n

Eine Revolution auf dem 
Markt der Toilettenhygiene

FALLSTUDIEN



Ein Komfortables Lebensklima

MMID entwickelte zusammen mit Priva ein modular kombinierbares Gehäuse für den Comforte 
CX VAV Controller. Dieser Apparat sorgt für einen variablen Luftflow, ausgehend von Temperatur 
und/oder Luftqualität (CO2). Das Ergebnis sind eine bessere Luftqualität und weniger 
Energieverbrauch.

Optimales Resultat in einer kurzen Durchlaufzeit
Priva, Marktführer in der Klimakontrolle und Prozessautoma-

tisierung für den Glashaus-Agrarsektor und Gebäudeumge-

bungen bat MMID, innerhalb kürzester Zeit ein modulares, 

kostengünstiges und leicht zu installierendes Gehäuse für 

ein Bedienungssystem zu entwickeln. n

Arnold van Gameren, Projekt-
manager Research & Develop-

ment von Priva: „Die Durchlauf-
zeit vom Briefing bis zum Start 

der Werkzeugbereitstellung betrug 17 
Wochen. Das Projekt verlief bezüglich Zeit 
und Budget genau wie geplant. Das ist ziem-
lich außergewöhnlich.”

„�Das Projekt verlief bezüglich 
Zeit und Budget genau wie geplant”
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